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Beschreibung
Die sizilischen Bronzemünzen haben als Grundeinheit die Litra, welche in zwölf Unzen
unterteilt wird. Folgende Unternominale sind durch Wertangaben auf den Rückseiten
überliefert: Sechsunzen-, Fünfunzen-, Vierunzen-, Dreiunzen- und Zweiunzenstück. Das
kleinste Nominal war die Unze. Demzufolge handelt es sich bei dem vorliegendem
Sechsunzenstück um ein Hemilitron. Nach Kraay (1977) werden die Bronzen mit dem
Gorgoneion im Laufe der Zeit immer leichter, somit gehört diese Münze eher an das Ende
ihrer Ausgabezeit.
Vorderseite: Gorgoneion. Haupt der Medusa mit gebleckten Zähnen und ausgestreckter
Zunge in der Vorderansicht.
Rückseite: Buchstabe H mit zwei Wertpunkten.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 12.03 g; Durchmesser: 19 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 415-409 v. Chr.
wer
wo Himera

Besessen wann
wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/162984


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Fabeltier
• Hexas
• Klassik
• Münze
• Stadt
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